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Als Olympia Partner unterstützen die Sparkassen das deutsche Olympiateam. Das ist gut für Deutschland.

Die Sparkasse Harburg-Buxtehude ist der wichtigste Finanzpartner für Privatkunden und den Mittelstand in

unserer Region. Ihr umfassendes Engagement für den Breiten- und Vereinssport sowie den Spitzensport,

macht die Sparkasse Harburg-Buxtehude zur Nummer 1 in der Sportförderung. Das ist gut für den Sport und

gut für unsere Region. www.sparkasse-harburg-buxtehude.de

Die Nummer 1

auch in der Sportförderung.

www.sparkasse-harburg-buxtehude.de
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Liebe Sportfreunde,

Rückblickend hat die
Zweitliga-Mannschaft eine
respektable Serie in einer sehr
starken, ausgeglichenen Klasse
gespielt und mit zwei Punkten
Vorsprung den Klassenerhalt
aus eigener Kraft geschafft, so
dass es in der neuen Serie auch

wieder auf Zweitliga-Punktejagd geht.

Svenja Obst gewann mit der Bronzemedaille beim
deutschen Bundesranglistenfinale ihre erste, heiß
ersehnte Einzelmedaille auf Bundesebene und auch
unser Neuzugang Maria Shiiba stieg zum Abschluss
ihrer Jugendzeit noch mal aufs Treppchen und gewann
bei den Deutschen Jugendmeisterschaften ebenfalls
Bronze!

Überhaupt zeigten sich unsere Aktiven in der
abgelaufenen Saison 2012/13 als fleißige Medaillen­
sammler auf allen Ebenen und brachten von Kreis- bis
zu deutschen Meisterschaften etliche Medaillen mit
nach hause! Hier stachen erneut unsere Senioren 40
hervor, die als Mannschaft das Finale der Landesmeis­
terschaften gewannen und ins Halbfinale der Deutschen
Mannschaftsmeisterschaften vorstießen. Ferner gewan­
nen die Jungs insgesamt 7 (!!) Einzel- und Doppelme­
daillen bei den Landesmeisterschaften!

Das "neue" Gesicht in der Mann-
schaft 2013/14 wird ein "altbekanntes"
sein; nach einjährigem Gastspiel kehrt
Yvonne Kaiser zurück nach Tostedt und verstärkt das
"Diefenbach-Team" um Svenja Obst, Anne Sewöster,
Maria Shiiba und Madlin Heidelberg.

Strukturell ist Vieles im Umbruch: Die Hessen
kommen erstmalig in den "Norden" und ab der Spielzeit
2014/15 wird die zweite Liga eingleisig und zwei dritte
Ligen werden eingeführt. Bereits zu dieser Saison
wurde die Deutsche Pokalmeisterschaft der Damen
wieder aktiviert und unsere Mädels haben zum
Veröffentlichungstermin dieses Heftes bereits das
Qualifikationsturnier bestritten.

Abschließend ein großes "Dankeschön" an alle
Freunde und Helfer, Trainer, Betreuer und Funktionäre
und � natürlich � allen Sponsoren und Förderern, die
uns jede Saison wieder "über die Latte" helfen; bleiben
Sie uns gewogen!

Wir wünschen viel Spaß beim Lesen & viel Freude
an der neuen Saison 2013/14!
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VORWORT

Michael Bannehr
Geschäftsführer ttbl

Michael Bannehr
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Jahrgang: 1995
Beruf : Schülerin
VH: Butterfly Bryce Speed
RH: Butterfly Sriver G3
Holz: Butterfly Viscaria
Sportliche Vorsätze: positive Bilanz
Private Vorsätze: Abitur

Jahrgang1987
Beruf: Projektleiter in der Energietechnik
VH: TSP Agrit
RH: VICTAS V01 Limba
Holz: TSP Reflex 50-Award
Vorsätze:
Privat - Viel Spaß mit den Mädels haben
und die vorerst letzte 2. Ligasaison
genießen...
sportlich - den Weg in die 3. Liga
ebnen...

Jahrgang 1988
Beruf: Duales Studium/ Ausbildung bei
der Polizei Nordrhein-Westfalen
VH: Butterfly Bryce Speed FX
RH: ButterflyTenergy 05
Holz: Butterfly Viscaria Light ( anato­
misch )
Sportliche Vorsätze: positive Bilanz in
der Liga; Qualifikation zur Bundesrang­
liste bzw. zur deutschen Meisterschaft;
allgemeine Leistungssteigerung;
Erfolgreich mit der geilsten Mannschaft
der 2. Liga Nord abschneiden
Private Vorsätze: eine gute Ausbildung
genießen; ansonsten ackern, ackern,
ackern

Jahrgang 1979
Beruf: Manager
bisherige Stationen: SV Bolzum (2.
Bundesliga Damen), TuS Celle (Oberliga
- 2. Bundesliga Herren)
aktuell betreute Spieler: MTV Tostedt 1.
Damenmannschaft, Richard Hoffmann,
Robert Giebenrath
Sportliche Vorsätze:
Spaß im Team, Gegner ärgern, 3. Liga
schaffen ;-)
Private Vorsätze: MTV-TV und
Modellkarriere weiter vorantreiben

Jahrgang: 1991
Beruf: Studentin
VH: TSP Spectol
VH: Victas V 101
Holz: Black Blizzard Carbon.
Sportlicher Vorsatz:
Gute Einzel Bilanz, mit der Mannschaft
im Mittelfeld.
Privater Vorsatz:
Meinen Bachelor so gut wie möglich
zu machen.

Jahrgang: 1991
Beruf: Studentin Biologie und
Deutsch
VH/RH: TSP Agrit
Holz: TSP Reflex-Award 50
Sportliche Vorsätze: die Gegner
zu ärgern und natürlich mit
MTV-TV noch mehr
durchzustarten.
Private Vorsätze: gesund bleiben,
den neuen Druck durch die
Presse mit dem Studium zu
vereinbaren
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Das Team
Svenja Obst 2. BUNDESLIGA

Anne Sewöster Maria Shiiba

Dirk Diefenbach

Yvonne Kaiser

Madlin Heidelberg
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Fast unverändert und mit Rückkehrerin Yvonne Kaiser,
die beim letztjährigen Liga-Rivalen Marßel Bremen
mit 23:6 Siegen eine sehr erfolgreiche Saison spielte,
an Position 2 geht das Diefenbach-Team in die anste­
hende Zweitliga-Saison: Svenja Obst wird die Position
eins besetzen, Yvonne entsprechend Pos. 2, Anne
Sewöster Pos. 3, Maria Shiiba Pos. 4 und Madlin
Heidelberg die Pos. 5.
Bei Tanja Bahr die uns nach neun (!!) und Pernille
Agerholm, die uns nach zwei Jahren nicht mehr zur
Verfügung stehen bedanken wir uns an dieser Stelle
ganz herzlich und wünschen den beiden alles Gute
& viel Glück!
Und wie sieht es sonst so in der Liga aus?
Kaltenkirchen ist abgestiegen, Marßel Bremen und
Tegel haben zurückgezogen. Durch die Regionalreform
kommen in der anstehenden Spielzeit erstmalig die
Hessen in Form von Baunatal und DJK Münster (bei
Frankfurt) "in den Norden"; ferner hat Großburgwedel
als Regionalliga-Meister im Norden das Aufstiegsrecht
wahrgenommen.
Hövelhof als Vorjahresmeister hat sich noch einmal
verstärkt, Bad Driburg will in die erste Liga aufsteigen
und Anröchte konnte den Weggang von Tanja Hoff­
mann mit der Verpflichtung der holländischen Spit­
zenspielerin und Damen-Nationaltrainerin Elena Timina

kompensieren. Kleve ist
vielleicht die

"Wundertüte" und
konnte

zusätzlich

zum bisherigen Stamm die deutsche Jugendnational­
spielerin Wan Yuan verpflichten. Mal sehen, wie oft
Jie Schöpp spielt??
Uentrop und Baunatal sind auch immer für eine
Überraschung gut, die Spielstärken von Großburg-
wedel, die sich an Pos. 1 mit Laura Matzke verstärkt
haben, Kupferdreh, die aus der letztjährigen Mannschaft
Guo PengPeng und Olga Koop gehalten haben und
Münster mit Lena Krapf auf Pos. 1 und dem ehemaligen
Damen-Bundestrainer Tobias Beck auf der Bank sind
schwer einzuschätzen; für unser Team könnte es,
wenn es gut läuft, um Platz fünf gehen...

Unabhängig davon, wie die Saison ausgeht, ein Ab­
steigen in die Regionalliga geht in der kommenden
Spielzeit nicht. Wie bitte???
Auf dem letzten Bundestag des deutschen Tischtennis­
bundes wurde für die Bundesligen folgende Spielklas­
senreform beschlossen: die zweite Bundesliga wird
eingleisig (bisher zweigleisig Nord und Süd) und damit
wie die erste Liga bundesweit, und zwei dritte Bun­
desligen (Nord und Süd) werden eingeführt. Dies
bedeutet dass es zukünftig inklusive der ersten Liga
vier Bundesligen; 1.; 2. und 2x 3. zu 10 Mannschaften
geben soll. Idealisiert bedeutet dies, dass die Plätze
1-5 der beiden Zweitliga-Abschlußtabellen 13/14
zukünftig die neu eingleisige Zweite Liga, die Plätze
6-10 mit jeweils fünf Regionalliga-Vereinen die dritten
Ligen bilden sollen. Wir sind gespannt...

05Saisonheft Tischtennis Bundesliga 2013/2014

2. BUNDESLIGA

In die neue Saison
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Hinrunde
Sa 07.09.2013 15:00 Uhr MTV Tostedt 1 - TV Kupferdreh

Sa 28.09.2013 15:00 Uhr MTV Tostedt 1 - TTVg WRW Kleve

So 29.09.2013 14:00 Uhr TuS Uentrop - MTV Tostedt 1

So 06.10.2013 14:00 Uhr TuS Bad Driburg -´MTV Tostedt 1

Sa 19.10.2013 16:00 Uhr MTV Tostedt 1 - TTK Anröchte

So 27.10.2013 15:00 Uhr TTK Großburgwedel - MTV Tostedt 1

Sa 23.11.2013 15:00 Uhr MTV Tostedt 1 - TTV Hövelhof

Sa 14.12.2013 15:00 Uhr GSV Eintracht Baunatal - MTV Tostedt 1

So 15.12.2013 15:00 Uhr DJK Blau-Weiß Münster - MTV Tostedt 1

Rückrunde
Sa 18.01.2014 15:00 Uhr MTV Tostedt 1 - TuS Uentrop

So 02.02.2014 14:00 Uhr TTVg WRW Kleve - MTV Tostedt 1

So 23.02.2014 14:00 Uhr MTV Tostedt 1 - TTK Großburgwedel

So 09.03.2014 14:00 Uhr TTV Hövelhof - MTV Tostedt 1

Sa 15.03.2014 15:00 Uhr MTV Tostedt 1 - GSV Eintracht Baunatal

Sa 22.03.2014 15:00 Uhr MTV Tostedt 1 - TuS Bad Driburg

Sa 05.04.2014 15:00 Uhr MTV Tostedt 1 - DJK Blau-Weiß Münster

So 06.04.2014 14:30 Uhr TTK Anröchte - MTV Tostedt 1

So 13.04.2014 14:00 Uhr TV Kupferdreh - MTV Tostedt 1
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DJK Blau-Weiß Münster
1.1 1912 Krapf, Lena 
1.2 1866 Müller, Svenja 
1.3 1717 Wilferth, Bianca 
1.4 1690 Luh-Fleischer, Ursula

Der Hessische Traditionsclub, Heimatverein von Bundestrainer Jörg
Roßkopf und bekannte Talentschmiede, kam durch die Ligenreform
des DTTB in die Nord-Staffel. Die weiteste Auswärtsfahrt für Tostedt
wird auch sportlich ein interessantes Duell werden, in dem Punkte
eingerechnet sind.

TV Kupferdreh
1.1 2031 Guo, Pengpeng 
1.2 1857 Li, Wen Wen A 
1.3 1800 Koop, Olga 
1.4 1819 Jochmann, Katja 
1.5 1716 Lammert, Christine SBE

Im zweiten Bundesliga-Jahr hat der Club aus Essen seine letztjährige
Achillesferse � die Position zwei � ausgetauscht. Ob dies dem TV
einen Abstiegskrimi wie im vergangenen Jahr erspart, bleibt abzuwar­
ten.

TuS Bad Driburg
1.1 2013 Todorovic, Andrea eA 
1.2 1982 Mittelham, Nina SBE
1.3 2025 Michajlova, Katharina 
1.4 1998 Waggermayer, Elena eA

Gegen Ende der Rückserie hatte der TuS Amibitionen auf die Rückkehr
in die Eliteliga angemeldet, die ihm dann allerdings aufgrund der
Platzierung verwehrt blieben. Diese Ambitionen hat langjährige
Erstliga-Weggefährte durch seine Personalpolitik untermauert und
zählt zum Favoritenkreis um die Meisterschaft.

GSV Eintracht Baunatal
1.1 2198 Shi, Qi A 
1.2 1965 Lemmer, Alena SBE
1.3 - Luo, Xue eA 
1.4 1954 Baravok, Katsiaryna eA 

Der zweite Hessische Verein bereichert die Liga nicht nur mit
Nachwuchstalent Alena Lemmer, sondern weist mit der Stärkeziffer
2198 die vermeintlich stärkste Spielerin der Liga aus. Shi Qi war im
Vorjahr noch in Essen im vorderen Paarkreuz der ersten Liga aktiv
und sollte für die Nordhessen ein Punktegarant sein.

TuS Uentrop
1.1 2067 Scheld, Alexandra 
1.2 1947 Wirdemann, Jessica 
1.3 1905 Sillus, Nadine 
1.4 1879 Zhan, Ying Ni 
1.5 1804 Hanselka, Judith

Erzrivale Uentrop greift zu Beginn der Saison zu allen Mitteln, um
sich einen soliden Mittelfeldplatz zu sichern. Ein gemeinsamer
Saisonvorbereitungslehrgang beim MTV Tostedt zählt zu den Ge­
heimwaffen des Clubs um Spitzenspielerin Alexandra Scheld.  

TTV Hövelhof
1.1 2109 Wang, Aimei 
1.2 2065 Creemers, Linda eA 
1.3 1997 Shapovalova, Elena eA 
1.4 1934 Rohr, Gaby 
1.5 1864 Zetsen, Nicky eA 

Auch in diesem Jahr scheint der zwischen Paderborn und Bielefeld
gelegene Club keine Zweifel daran aufkommen lassen zu wollen,
wer für Meisterschaft und Nichtaufstieg in Frage kommt. Zum Titel­
verteidiger gesellen sich die Niederländische Nationalspielerin Linda
Creemers und Gaby Rohr, vormals Spitzenkraft in Tegel.

TTK Anröchte
1.1 2087 Timina, Elena eA 
1.2 2015 Golota, Marta eA 
1.3 1973 Henrich, Yang 
1.4 1886 Bargel, Andrea 
1.5 1831 Mast, Sabina eA
1.6 1854 Dieker, Suzanne eA 

Personelle Konstanz bei gleichzeitiger Varianz der Nummer 1 � dies
scheint das Credo in Anröchte zu sein. Der Club um Manager Manfred
Vogel zählt nach zig Jahren erster und zweiter Liga zum Inventar und
hat sich mit Kämpferherz Elena Timina ebenfalls ein Inventar des
europäischen Damentischtennis als Leitwolf für einen Platz im oberen
Mittelfeld gesichert.

TTK Großburgwedel
1.1 2030 Matzke, Laura 
1.2 1916 Horak, Natalie eA 
1.3 1849 Junker, Kadrina eA 
1.4 1814 Tschimpke, Nina 
1.5 1748 Rocheteau, Amelie SBE
1.6 1702 Xu, Jessika 

In Tostedt freut man sich besonders, dass auch wieder ein Nieder-
sächsischer Club den Weg in die zweite Liga gefunden hat. In den
Lokalderbies möchte man zwar keine Punkte liegen lassen, drückt
aber ansonsten die Daumen, dass sich das Team um Spitzenkraft
Laura Matzke gut in der Liga etabliert.

TTVg WRW Kleve
1.1 2156 Schöpp, Jie 
1.2 1957 Imamura, Yuko 
1.3 1921 Wan, Yuan SBE
1.4 1977 Böhning, Ilka 

Obwohl in Tostedt keiner recht über die genaue geografische Lage
als auch die Schreibweise des "Bötcher-Clubs" Bescheid weiß, freut
man sich doch auf eine Truppe mit einer hochinteressanten Mix aus
Erfahrung und zwei Jugend-Nationalspielerinnen. Die Platzierung
wird wie auch im vergangenen Jahr stark von der Einsatzfrequenz
von Bundestrainerin Jie Schöpp abhängen.

GEGNER



1-2-Damen (2).FH11   Sun Aug 11 20:22:20 2013      Seite 1

Probedruck

C M Y CM MY CY CMY K

Jahrgang: 1978
Beruf: Bürokauffrau
Beläge: XIOM Europe
Holz: Andro Blaxx
Sportliche Vorsätze für die neue Saison:
positive Bilanz im oberen Paarkreuz
Private Vorsätze für die neue Saison:
Spaß haben

Jahrgang: 1991
Beruf: Studentin Biologie und
Deutsch
VH/RH: TSP Agrit
Holz: TSP Reflex-Award 50
Sportliche Vorsätze: die Gegner
zu ärgern und natürlich mit
MTV-TV noch mehr
durchzustarten.
Private Vorsätze: gesund bleiben,
den neuen Druck durch die
Presse mit dem Studium zu
vereinbaren

Jahrgang: 1980
Beruf: Senior Manager bei BCD Travel
Beläge: Joola Explode
Holz: Primo Powerfeeling- FL
Sportliche Vorsätze für die neue Saison:
positive Bilanz im oberen Paarkreuz
Private Vorsätze für die neue Saison:
Spaß haben

Jahrgang: 1984
Beruf: Angestellte
Beläge: Joola xplode beidseitig
Holz: Butterfly mazunov off+
Sportliche Vorsätze: eine sehr gute
Saison spielen, mit klarem Ziel oben
dabei zu sein. Gute
Stimmung innerhalb der Mann­
schaft,viel Freude, Spass und Spannung.
Private: einne gute Leistung zu bringen,
kämpferisch alles zu geben,positiv die
Saison abzuschießen.

Jahrgang 1995
Nationalität: deutsch
Wohnort: Celle
Beruf:  Schülerin
Spielart:  Offensiv
Beläge:  beidseitig Andro Rasant
Holz: Butterfly � Oh Sang Eun

Das Team Oberliga Madlin Heidelberg

Angelika Daub

Sarah Behrens

Annette Blazek

Saisonheft Tischtennis Bundesliga 2013/201408

Sophie von Damaros
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1. HERREN

Das Ziel bleibt der Klassenverbleib

1.Herren wieder in der Verbandsliga

Nachdem die 1.Herren durch eine grandiose
Rückrunde in der letzten Spielzeit den Abstieg frühzeitig
vermied, lief man am Ende sogar noch "Gefahr" in die
Oberliga aufzusteigen. Diesen Part übernahm dann
aber die durchaus ambitionierte Mannschaft aus Dissen,
was für die Jungs um Kapitän Jens Möller-Lentvogt
heißt, dass man in der gewohnten Liga gegen bekannte
und neue Gegner aufschlagen darf.

Ohne Abgang und mit dem Rückkehrer Hardy
Biermann und Marco Thies als Edeljoker in der Hin­
terhand kann man auf altbewährte Stammkräfte
zurückgreifen und freut sich auf eine Saison, die nicht
von Abstiegsängsten geprägt sein soll. Anknüpfen will
man an die starke Rückserie der letzten Spielzeit und
ist gespannt, wie man sich in der ausgeglichenen Liga
präsentiert.

Mit Olympia Laxten und dem TSV Lunestedt II
kommen zwei Aufsteiger neu in die Liga, die für
Überraschungen sorgen können. Während sich Hude
II als Relegationssieger die Klasse sicherte, war es für
den Kreisrivalen aus Hittfeld als Relegationszweiter
lange nicht sicher, ob man in der Verbandsliga mitmi­
schen kann. Letztlich werden die Hittfelder -  ohne

das obere Paar­
kreuz der

vor­

angegangen Saison, jedoch mit auch mit drei
Neuzugängen - wieder in einer Liga mit der 1.Herren
des MTV aufschlagen.

Als weitere neue Mannschaft darf man Blau-Weiß
Langförden begrüßen. Durch den Wechsel vieler
Topspieler zog der Verein aus dem Raum Vechta sein
Team von der Regional- in die Verbandsliga zurück.
Mit starken Neuzugängen wird Langförden aber eine
wichtige Rolle in der Liga spielen.

Experten sehen die Liga zweigeteilt. Während -
so zumindest wird es prognostiziert - Mannschaften
wie Lamstedt, Langförden, Oldenburg, Ritterhude und
auch der MTV Tostedt um die Meisterschaft spielen,
spielen die Teams aus Hittfeld, Jever, Hude, Lunestedt
und Laxten gegen den Abstieg. Man wird sehen, ob
diese Einschätzungen Realität werden.

Aus Töster Sicht sind die Mannschaften aus Ritter­
hude und Lamstedt heiße Titelanwärter. Ritterhude hat
bei der Aufstellung der 1.Herren die Qual der Wahl
und kann in jedem Fall eine ausgeglichene erste
Mannschaft stellen.

Die Lamstedter konnten sich die Dienste des
ehemaligen Hittfelders Dennis Riedewald sichern. Mit
diesem Top-Neuzugang und der Mannschaft aus der
letzten Saison wird man in dieser Saison ein gewichtiges
Wörtchen mitreden.

Auch die Sportkameraden aus Oldenburg
verstärkten sich aus internen und exter­

nen Quellen. Von
Hertha BSC Berlin

kam Claudius
Baumann und

a u s  B a ­

10 Saisonheft Tischtennis Bundesliga 2013/2014
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1. HERREN

denstedt Demian Sonntag. Längst fällig war der Wechsel
von Daniel Bock von der 2.Herren in die 1.Herren von
Schwarz-Weiß Oldenburg. Die Weggänge von Jan
Vodde (Langförden), Patrick Frers und Nico Schulz wird
man so wahrscheinlich kompensieren können und sich
im oberen Tabellendrittel festsetzen.

Der Nachbar aus Hittfeld verlor mit Anton und
Engels seine beiden stärksten Spieler und fand mit Rico
Buchholz nur einen Akteur für das obere Paarkreuz.
Die Rand-Hamburger werden es schwer haben, die
Klasse zu halten.

Gleiches gilt für den MTV Jever, der seine 2.Herren
wohl mit Jugendspielern auffüllt. Hier gilt es aber
abzuwarten, denn gerade in Jever ist man immer für
eine Überraschung gut, was die letzte Saison gezeigt
hat.

Lunestedt und Laxten werden als Meister der Lan­
desligen versuchen, so schnell wie möglich in der Liga
anzukommen und die notwendigen Punkte für den
Klassenverbleib zu sammeln. Da die endgültigen Auf­
stellungen bis Redaktionsschluss noch nicht bekannt
waren, muss man gerade bei Lunestedt abwarten, da
man durchaus Spieler mit Potential in die Verbandsli­
gatruppe stellen kann.

Laxten ist für den MTV eine größtenteils unbekannte
Mannschaft. Da die Jungs aus dem Stadtteil von Lingen
aber in der starken Landesliga Weser-Ems Meister
wurden, muss man auch in Tostedt auf der Hut sein.

Die zweite Vertretung aus Hude tritt mit jungen
und talentierten Spielern an, die von den Routiniers
Tschörtner und Stüber kontrolliert werden sollen. Ein
Team mit Perspektive.

In Langförden stellte man sich eine
komplett neue Mannschaft zusammen.
Mit Eilers, Meyer, Kleinert,
Vodde, Gerken und Schmidtke
hat man eine schlagkräftige

Truppe zusammen, die im oberen Bereich der Tabelle
zu erwarten ist.

Die Töster selbst haben intern ein wenig umgestellt,
sich personell aber nicht verändert. Die seit Jahren so
zusammenspielende Mannschaft gibt als Primärziel den
Klassenerhalt an. Weder nach oben, noch nach unten
habe man Ambitionen und denkt, dass man in der
Verbandsliga genau richtig aufgehoben sei. Die im
vergangenen Sommer sehr erfolgreichen Senioren und
der jüngere Teil des Teams werden versuchen, sich in
jedem Spiel exzellent zu präsentieren, um die treuen
Zuschauer weiterhin mit kurzweiliger Unterhaltung am
und neben dem Tisch zu vergnügen.

Durch den weiterhin freien Eintritt bekommt man
bei den Heimspielen in der Poststraße kostenlos unter­
haltsamen Sport und Entertainment bemerkenswerter
Charaktere geboten!

11Saisonheft Tischtennis Bundesliga 2013/2014
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SENIOREN

Töster Senioren erneut
auf Beutezug

Klaus Igel ist bester Senior
Niedersachsens

Die Senioren  des MTV Tostedt waren auch in der
vergangenen Saison bei ihren Auftritten auf Bezirks,-
Landes- und Bundesebene außerordentlich erfolgreich:

Den bisher größten Erfolg verbuchte die Töster
Seniorenmannschaft bei den jüngsten Deutschen Mann­
schaftsmeisterschaften im thüringischen Bad Blanken­
burg. Ohne Thomas Krüger (verletzt) und den aus
privaten Gründen verhinderten Kay Ludwig erreichten
Klaus Igel, Jens Möller-Lentvogt und Ralf Schweneker
bei dem abermals hochkarätig besetzten Teilnehmerfeld
mit zahlreichen aktiven und ehemaligen nationalen
und internationalen Spitzenspielern als ungesetzte
Mannschaft völlig überraschend die Vorschlussrunde.

Durch zwei glatte und in der Höhe nicht zu er­
wartende 4:1 bzw. 4:0 Erfolge in den Gruppenspielen
gegen die favorisierten Mannschaften aus Leiselsheim
(bei Worms) und Stein (bei Nürnberg) qualifizierten
sich die Töster Senioren als Gruppenzweiter für das
Semifinale. Gegen Leiselsheim konnten dabei sowohl
Igel als auch Schweneker den gegnerischen Spitzen­
spieler Dr. Krießbach bezwingen, der seinerseits am
selben Tage den russischen Spitzenspieler und amtie­
renden Europameister Kushov des Meisterteams Berg­
neustadt (alter und neuer Deutscher Mannschaftsmeis­

ter) in die Schranken verwies. Im letzten und entschei­
denden Gruppenspiel gegen den bayrischen Vertreter
aus Stein brachte Kapitän Möller-Lentvogt die Töster
mit einem klaren 3:1 Erfolg gegen den dortigen Spit­
zenspieler Kirner frühzeitig auf die Siegerstraße.

Im Halbfinale gegen die Mannschaft des späteren
Vizemeisters aus Untertürkheim verloren die Tostedter
Senioren - trotz zwischenzeitlicher 2:0 Führung - am
Ende noch mit 2:4, was allerdings weder die Freude
über das Erreichen der Vorschlussrunde noch die
Gesamtleistung der Töster schmälern konnte.

Qualifiziert hatten sich die Töster für die Deutsche
Meisterschaft durch den nun schon zum vierten Mal
in Folge erreichten Titel als Niedersachsenmeister,
zuvor war bereits erneut ohne einen Gegenpunkt die
Bezirksmeisterschaft eingefahren worden.

Auch bei den Individualwettbewerben waren die
Töster Senioren erfolgreich.  Sowohl bei den Bezirks-
 als auch bei den Landesmeisterschaften gingen Klaus
Igel, Jens Möller-Lentvogt, Ralf Schweneker und Kay
Ludewig an den Start. Beide Veranstaltungen fahren
fest in Töster Hand und wurden eindrucksvoll von
unseren Spielern dominiert.

In der Doppelkonkurrenz waren die Töster Senio­
ren im Endspiel beider Meisterschaften jeweils unter
sich. In beiden Finalspielen  behielten Ralf und  Kay
mit 3:1 Sätzen gegen Klaus und Jens die Oberhand.

Bezirksmeister im  Einzel wurde Klaus nach glattem
Endspielsieg gegen Schwenk.

Auch bei den Landesmeisterschaften
zeigte sich bereits in der Vorrunde

die Tostedter Dominanz. Alle
4 Akteure konnten ihre

Gruppenspiele jeweils
als Gruppensieger
beenden, wobei Kay

Ludewig für die ersten
Paukenschläge des

Turniers sorgte. Als Un­
gesetzter besiegte Kay

nacheinander den späteren Vi­
zemeister Mindermann (Han­
nover) und den letztjährigen
Landesmeister und erneuten
Titelfavoriten Bock (Braun­
schweig) nach teilweise fan­
tast ischen Ballwechseln.
Während Klaus und Ralf nahezu
ohne Probleme alle ihre Grup­
penspiele gewannen, musste
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SENIOREN

hingegen Jens schon sein gesamtes Können aufbieten,
um den letztjährigen Halbfinalisten Jendrich (Hannover)
mit 3:1 Sätzen in die Schranken zu verweisen.

Auch im Achtelfinale setzten sich alle Töster - bis
auf Kay - glatt mit 3:0 Sätzen gegen ihre jeweiligen
Gegner durch. Aber auch Kay erreichte letztlich nach
einigen Problemen und einem 11:8 im Entscheidungs­
satz gegen Kiesel (Braunschweig) die Runde der letzten
Acht.

Im Viertelfinale setzte dann Kay seinen Siegeszug
beindruckend fort und schaltete mit Stüber (Weser-
Ems) einen weiteren Titelaspiranten aus. Immer wieder
schlugen Kays harte Rückhandtopspins auf der gegne­
rischen Seite ein. Stüber fand zu keinem Zeitpunkt ein
probates Mittel gegen Kays Spielfreude, so dass bereits
nach 3 Sätzen Kay etwas überraschend als klarer Sieger
feststand. Auch Klaus und Ralf erreichten die Vor­
schlussrunde ohne große Probleme mit 3:0 bzw. 3:1
Erfolgen gegen den Kreisrivalen Andreas Raeder (Hitt­
feld) bzw. Klein aus Braunschweig.

Ein rein Töster Halbfinale und späteres Endspiel
verhinderte indes Mindermann vom VfL Grasdorf, der
zunächst Jens und danach auch Ralf jeweils hauchdünn
in 5 Sätzen besiegen konnte. Im Finale traf dann eben
dieser Mindermann auf Tostedts Spitzenspieler Klaus
Igel, der zuvor in der Vorschlussrunde seinen Mann­
schaftskollegen Kay in einem sehenswerten Spiel mit
3:1 besiegt hatte. Hier machte dann Klaus kurzen
Prozess und verwies seinen Finalgegner im Eiltempo
mit 3:0 Sätzen in seine Schranken und holte sich
dadurch hoch verdient den Landestitel.An den dann
sich anschließenden Deutschen Meisterschaften in
Bielefeld nahmen Ralf und Kay teil (Klaus war beruflich
verhindert) und konnten hier jedoch nicht die Grup­
penphase erfolgreich überstehen und schieden somit
bereits frühzeitig nach der Vorrunde aus.
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Reisebericht

Universiade in Kasan

Diesen Sommer fand vom 06.07-17.07.2013 die Uni­
versiade Kazan statt.  In diesem Jahr konnte sich Tostedts
Neuzugang Yvonne Kaiser zum Deutschen Team
zählen. Durch gute Leistungen während der Saison
und bei den deutschen Hochschulmeisterschaften hatte
sie sich für die zweitgrößte Mulitsportveranstaltung
empfohlen.

Am 5. Juli war es dann soweit. Von Frankfurt aus
ging es in die siebtgrößte Stadt Russlands. Nach vier
Stunden Flug und einem ausgiebigen Sicherheitscheck
am Eingang des Universiade-Dorfes waren die Sportler
endlich angekommen.

Wie auch die Olympischen Spiele, wurde die
Universiade mit einer großen Eröffnungsfeier begonnen.
Diese fand in der neu gebauten Kazan Arena statt. Das
rund 45.000 Personen fassende Stadion war komplett
ausverkauft.  Vor dieser Kulisse war das Einlaufen der
Sportler ein besonderes Highlight. Aber auch die Show
und das Entzünden der Universiade-Flamme war sehr
beeindruckend.

Wenige Tage später gingen für Yvonne und dem
restlichem Tischtennisteam (Hermann Mühlbach,
Lennart Wehking, Alexander Flemming, Lena Krapf,
Katharina Michajlowa) die Wettkämpfe los.

Das Damenteam konnte in der Gruppe D mit
Russland, Rumänien, Hongkong und Estland nur einen
vierten Platz belegen, schafften aber trotzdem den
Sprung in das Achtelfinale. Hier war jedoch gegen das
Team aus Japan nichts zu machen und so hieß es am
Ende Platz neun.

Die Herren setzten sich hingegen in ihrer Gruppe
gegen Ägypten und Chile durch. Auch im Achtelfinale
konnten sie gegen Hongkong gewinnen. Im Viertelfinale
war dann aber leider gegen China Schluss.

In der Doppel- und Mixedkonkurrenz kam
keine deutsche Paarung über die erste Runde

hinaus. Yvonne verlor an der Seite von
Lena Krapf gegen die späteren

Drittplatzierten Yana Noskova
und Elena Troshneva.

Im Einzel erreichte
Yvonne die Runde der
letzten 64. Da sie in der
Gruppe einen zweiten
Platz belegte kam sie in
der ersten Runde gleich
auf die an drei gesetzte
Chinesin Che Xiaoxi.
Obwohl es am Ende 1-
4 gegen Yvonne stand,
war sie mit dem Spiel
zufrieden, "Ich habe
mein Bestes gegeben und
sogar einen Satz gegen
die spätere Siegerin des
Turniers gewonnen".
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Nachdem die eigenen Wettkämpfe beendet waren,
war nun Zeit um auch bei den anderen Sportarten
vorbei zu schauen. So wurde zum Beispiel die deutschen
Leichtathleten, Basketballer, Beachvolleyballer und
Hockeyspieler tatkräftig unterstützt.

Neben dem sportlichem Programm kam aber das
kulturelle nicht zu kurz. Der kazaner Kreml wurde
besichtigt und auch die Innenstadt.

Nach gut zwei Wochen voller beeindruckender
Erlebnisse und vielen Erinnerungen ging die Universiade
mit einer großen Abschlussfeier zu Ende.

Auch hier wurde wie schon bei der Eröffnung eine
große Show geboten, außerdem hat sich Gwangju, der
Austragungsort für die Universiade in zwei Jahren,
vorgestellt.

Für Yvonne war die Universiade ein wirklich be­
eindruckendes und einmaliges Turnier " All die Dinge
die man erlebt hat, sind wirklich einmal und mit kaum
etwas zu vergleichen."  So ist es nicht verwunderlich,
dass sie in zwei Jahren wieder dabei sein möchte.
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Wann hast Du mit Tischtennis angefangen?
Mit 8 Jahren.

Wie bist  Du zum Tischtennis gekommen?
Durch Freunde.

Für welche Vereine hast Du bisher gespielt?
SV Bliedersdorf, TSV Apensen, Dahlenburger SK

Was erhoffst Du Dir von Deinem Wechsel nach
Tostedt?

Eine nette Mannschaft, mit der man den Aufstieg in
die Verbandsliga schaffen könnte.

Wie bist du gerade auf Tostedt gekommen?
Nähe zum Wohnort, durch "alte Kontakte".

Was sind Deine Ziele in den Individualwettbewerben
in der kommenden Saison?

Mein Bestes zu geben.

Was hast Du Dir mit Deiner neuen Mannschaft
vorgenommen?

Viel Spaß zu haben und so erfolgreich wie möglich
zu sein.

Was war Dein  größter Erfolg im Tischtennis?
Viertelfinale bei den Landesmeisterschaften der
Mädchen und A-Schülerinnen, 3. Platz bei den
Landesmeisterschaften der A-Schülerinnen im Doppel.

Wie bereitest Du Dich auf ein wichtiges
Turnier/Punktspiel vor?

Keinen Stress aufkommen lassen, Motivationsmusik
hören.

Was sind deine Stärken bzw. was unterscheidet Dich
von anderen Spielerinnen?

Meine Aufschläge.

Was hast Du Dir persönlich im Punktspielbereich für
ein Ziel gesetzt?

Möglichst viele Spiele gewinnen.

Was sind neben dem Tischtennis Deine
Freizeitbeschäftigungen?

Mit Freunden treffen, joggen, schwimmen.

Größe: 1,75 m
Alter: 18
Nationalität: deutsch
Wohnort: Bliedersdorf
Beruf:  Studentin der Physiotherapie
Spielart: offensiv
VH: XIOM Omega IV Europe
RH: XIOM Omega IV Pro
Holz: Butterfly, Timo Boll tricarbon, off+

18
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Größe: 1,69 m
Alter: 18 Jahre
Nationalität: deutsch
Wohnort: Celle
Beruf:  Schülerin
Spielart:  Offensiv
Beläge:  beidseitig Andro Rasant
Holz: Butterfly � Oh Sang Eun

Wann hast Du mit Tischtennis angefangen?
Ich habe 2007 mit Tischtennis angefangen.

Wie bist  Du zum Tischtennis gekommen?
Ich wollte eigentlich mit Tennis anfangen, jedoch las
ich auf einem Zettel im Briefkasten, dass es einen
Schnupperkurs im Tischtennis gibt. Da dachte ich
noch, dass die beiden Sportarten sehr ähnlich sind.

Für welche Vereine hast Du bisher gespielt?
VfL Westercelle, TuS Eicklingen, Dahlenburger SK

Was erhoffst Du Dir von Deinem Wechsel nach Tostedt?
Zusammenhalt und Spaß in der Mannschaft.

Wie bist du gerade auf Tostedt gekommen?
Durch Gespräche mit den Tostedtern.

Was sind Deine Ziele in den Individualwettbewerben
in der kommenden Saison?

Ich sehe die Wettbewerbe als ein sehr gutes Training
um meine Technik und Schläge zu verbessern.

Was war Dein  größter Erfolg im Tischtennis?
Mehrfache Bezirkstitel.

Wie bereitest Du Dich auf ein wichtiges
Turnier/Punktspiel vor?

Weitere gute Trainingstage.

Was sind deine Stärken bzw. was unterscheidet Dich
von anderen Spielerinnen?

Ich spiele lieber mit der Rückhand Spin, als mit der
Vorhand.

·Was hast Du Dir persönlich im Punktspielbereich für
ein Ziel gesetzt?

Gute Spiele zeigen und möglichst viel gewinnen.

Was sind neben dem Tischtennis Deine
Freizeitbeschäftigungen?

Viel mit den Hunden laufen gehen und etwas mit
Freunden unternehmen.
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Interview

Den Spaß mit rüber nehmen

Dirk, Dir steht Deine vierte Saison als Coach in Tostedt
bevor, davon nun seit zwei Jahren als Trainer der ersten
Mannschaft. Kurzes Zwischenfazit?

Es macht mir tierisch viel Spaß mit den Mädels und
wir haben uns auch sportlich gut entwickelt. So
haben wir, trotz vieler gegenteiliger Einschätzungen
im Vorfeld, immer den Klassenerhalt schaffen können.
Parallel dazu ist die Stimmung ausgezeichnet und
wir haben die Mannschaft  jetzt auch von der Beset­
zung Stück für Stück so angepasst, dass wir gegen
jeden Gegner gut mitspielen können.

In dieser Saison greift das Tostedter Nachwuchskonzept
in seiner bisher reinsten Form. Die Mannschaft besteht
aus fünf jungen Niedersächsinnen, ohne Unterstützung
von erfahrenen Ausländerinnen. Was  denkst Du
darüber?

Naja, ist es ja nun schon wichtig, dass wir das von
uns geplante Konzept konsequent umsetzen. Dafür
stehen wir ja auch in Niedersachsen. In den vergan­
genen Jahren haben wir das auch immer getan,

jedoch mussten wir dabei
natürlich im Auge be­

halten, dass wir auch
die Klasse halten.

Von daher waren
unsere erfahre­
nen Spielerin­
nen immer
eine sehr
große Hilfe.
So hat z.B.
Tanja  in

der vergangenen Saison durch tolle Leistungen in
den wichtigen Spielen maßgeblich zum Klassenerhalt
beigetragen. Mit Pernille hatten wir erstmals eine
junge Dänin im Team, die wir ein Stück auf ihrem
Weg begleiten konnten und die auch tolle Matches
für uns bestritten hat. Nun sind wir aber back to the
roots und können mit dieser Mannschaft in kommen­
den Jahr völlig frei aufspielen.

Was Kennern dieses Jahr besonders ins Auge gestochen
ist, war die außergewöhnlich gute Stimmung im  Team.
Das kannte man auch schon anders. Woran liegt das?
Wie siehst Du das Mannschaftsgefüge, wer spielt
welche Rolle?

Wir waren ja nun vor der Saison der krasse Außen-
seiter. Wir wussten zu jeder Zeit, dass es für uns nur
um den Klassenerhalt geht und das dies ein ganz
hartes Stück Arbeit bedeutet. Dazu  gehört eben
auch, dass Du Dir mal ein paar heftige Klatschen
abholst, und länger fährst als Du spielst. Du kannst
das ganze dann mit einer Trauerstimmung weiter
verschlimmern oder das Beste draus machen und
einfach Spaß dabei haben. Wir haben uns dann
gemeinsam für die 2.Variante entschieden :-) Das
Gefüge ist ganz toll aufgestellt. Mit Svenja haben wir
nicht nur eine sehr gute Spielerin, sondern auch eine
Führungsfrau, die ihre Rolle grandios angenommen
und  auch umgesetzt hat. Mit Yvonne haben wir nun
eine Spielerin auf Position zwei, die dort mit dem
richtigen Trainingseinsatz durchaus ebenfalls eine
nette Bilanz spielen kann. Anne, die im letzten Jahr
gezeigt hat, dass sie durchaus in der Lage ist, sehr
gute  Spielerinnen zu schlagen und dass sie auch im
oberen Paarkreuz in jedem Spiel kämpft und sich
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nicht unterkriegen lässt, hat nun die Chance, im
hinteren Paarkreuz eine der besten Spielerinnen  zu
werden. Mary wird von Woche zu Woche besser
und wird sich ebenfalls weiter stabilisieren  und
deutlich besser spielen als in diesem Jahr. Madlin ist
unser Joker und wir werden schauen, wozu sie in
der Lage sein wird :-)

Sportlich wird es auch in diesem Jahr eine anspruchs­
volle Liga. Deine Einschätzung der Gegner und des
eigenen Abschneidens?

Bei uns ist es ganz einfach. Wir wollen in die 3. Liga
und ich bin mir sehr sicher, dass wir dieses  Ziel
auch erreichen werden. Darüber hinaus wollen wir
wirklich jeden Gegner ärgern, so gut es eben geht.
Ich freue mich besonders, dass mit Großburgwedel
wieder ein 2. niedersächsischer Verein in die Liga
kommt und wir mal wieder eine Art Derby haben.
Ansonsten hast Du natürlich ein zweigeteiltes Feld.
Du hast die Mannschaften, die unbedingt in der
neuen 2. Liga bleiben wollen und die haben mächtig
aufgerüstet. Ich denke, dass sich Hövelhof und Bad
Driburg um die Meisterschaft prügeln, wobei ich
Hövelhof vorne sehe. Aber auch die Kollegin Sabine
Böttcher in Kleve darf man ja nie unterschätzen und
wenn Uentrop die gute Stimmung beibehält,  können
die auch unangenehm sein. Mit Münster und Baunatal
kommen darüber hinaus 2 Teams dazu, die völlig
neu sind. Es wird alles in allem ne nette Saison.

Als Coach eines solchen jungen Teams möchte man
natürlich mithelfen, die jungen Damen spielerisch
weiter zu entwickeln. Wo siehst Du bei den einzelnen
Spielerinnen das meiste Potential?

Ohne jetzt zu viel zu verraten: Bei Svenja ist es ganz
wichtig, dass sie sich wohlfühlt und in  jedem Spiel
vom Kopf her voll dabei ist. Sie ist dann eine Spielerin,
die gegen jede mithalten kann, was sie ja in diesem
Jahr deutlich gezeigt hat. Wenn wir parallel dazu
wieder nette Doppel bauen und das spielerisch passt,
kann sie dazu auch hier sehr erfolgreich punkten.
Yvonne muss einfach in einer Topform sein und
diese in jedem Spiel abrufen können. Wenn sie das
tut, ist sie für viele Spielerinnen eine unangenehme
Gegnerin und es können die witzigsten Resultate
dabei herauskommen. Bei Anne und Maria haben
wir die gleiche Thematik: gezieltes, effektives  Trai­
ning, gute Kopfarbeit und in der Lage sein, taktische
Vorgaben perfekt umzusetzen. Dann sind die Beide
richtig gut. Madlin muss zusätzlich zu ihrem großen
Ehrgeiz auch die Ruhe und Gelassenheit am Tisch
mitbringen.

Anders als manche Trainerkollegen bist Du ja auch
noch selbst als Spieler aktiv. Beschreibe Dein Spiel.
Was sind Deine Stärken, was sind Deine Schwächen?
Und vor allem: wie schneidest Du gegen Deine
eigenen Schützlinge ab?

Naja, die mittlere bis ältere Generation weiß ja nun,
dass ich früher wirklich ALLES geholt habe. Ich habe
zwar nicht ganz so viele Titel gewonnen wie Tanja,
bin aber durchaus auch nicht
irgendwer. Man erinnere
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sich an den Deutsche Meister Doppeltitel mit Jimmie
Langham. Mein Spielsystem ist die modernste aller

Abwehren, wobei ich da keine wirkliche
Schwachstelle finden kann. Die Heidelberg
mache ich im Training regelmäßig platt, gegen
Anne lief es bisher 50/50, Yvonne und Mary
trauen sich nicht und Svenja schießt mir zu
doll. Ich schätze mich aber in guter  Form
stärkemäßig auf nem Niveau mit Aimei
Wang und Jie Schöpp ein und deutlich
stärker als  die Jessica Würdemann, wobei
sie deutlich mehr beim Schupfen stöhnt.

Du bist beruflich ja stark eingespannt. Wie
vereinbarst Du das Coaching, das eigene

Spiel und Deinen stressigen Beruf? Wird
Dir das manchmal nicht zuviel?

Das ist manchmal schon hart aber der Charme
der Spielerinnen gleicht das alles wieder aus.
Ich  sitze ja jedes Jahr mit Michael zum Thema

"hauptamtliche Trainertätigkeit in Tostedt"
zusammen  aber er ist noch extrem zäh bei

den Gehaltsverhandlungen :-)

Was würdest Du Dir für die kommende Saison
wünschen?

Ich habe eigentlich nur 2 Wünsche. Der erste ist,
dass wir den Spaß dieser Saison mit rüber nehmen.
Wir verbringen alle so viel Zeit
in diesem Sport, dass es
wirklich wichtig ist, dass man
die aufgewendeten Wo­
chenenden positiv ge­
staltet. Als zweites
wünsche ich mir, dass die
Mädels richtig Gas geben,
toll in Form sind und wir
uns bei jeder Mannschaft
als Hürde präsentieren.
Wenn ich darüber hinaus
noch in jedem Spiel meinen
Kaffee gereicht bekomme, bin
ich der glücklichste Mensch der
Welt.
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Wir sind nicht irgendwer!
"We are on and we are live!" Mit diesen Worten geht der

seit der vergangenen Saison neu gegründete und durch einen
kometenhaften Aufstieg gesegnete Tischtennissender "MTV-TV"
regelmäßig an den Start und recherchiert knallhart zu den
Themen der Tischtennis-Szene, die deren Fans wirklich interes­
siert. Aber wie ist eigentlich die Idee zu diesem Sender entstanden?
Mit der Vision, etwas Pepp in die doch recht verstaubte und
kaum vorhandene Berichterstattung im Tischtennis zu bringen,
zog eines Tages ein kleines Kamerateam aus und führte eine
Homestory während einer intensiven Vorbereitung des Tostedter
Trainerduos Dirk Diefenbach & Madlin Heidelberg durch, bei
denen es neben Fachsimpeleien auch um private Skandale des
Duos ging. Die Einschaltquoten und die Rückmeldungen der
Szene waren überragend, so dass der Sender neben den
regelmäßigen Punktspielberichten des MTV Tostedt auch diverse
Specials in die Medienlandschaft spülte. Unvergessen sind hier
wohl die Sendungen aus der Türkei, aus Paris und das große
Special zu den Deutschen Meisterschaften. Der Sender hat
inzwischen einen eigenen youtube- und Facebook-Kanal und
wird auch in der jetzigen Saison weiter ganz nah an den Stars
und Sternchen der Szene bleiben. Offizieller Drehstart ist der
jährliche Vorbereitungslehrgang im August.

Was ist eigentlich...

MTVTV
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1. Jugend:

1.1 Käbisch, Christoph
1.2 Jekal, Florian
1.3 Käbisch, Finn
1.4 Visarius, Nico
Betreuer: Mirko Jekal

2. Jugend:
2.1 Jekal, Dennis
2.2 Tiedemann, Finn
2.3 Zielinski, Przemyslaw
2.4 Erber, Nils Ole
2.5 Brockhoff, Bastian
2.6 Nguyen, Stefan
2.7 Hellmuth, Felix
2.8 Klein, Calvin
2.9 Nguyen, Viet Quang
2.10 Kämpfer, Max
Betreuer: Karina Wienciers

1. A-Schüler
1.1 Nguyen, Stefan
1.2 Nguyen, Viet Quang
1.3 Kämpfer, Max
Betreuer: Norbert Schulze

2. A-Schüler
2.1 Hoge, Lukas
2.2 Keanu, Rubow
2.3 Ruschmeier, Nico
2.4 Devin, Yeung
Betreuer: Eberhard Parra

MONTAG

Dieckhoff 15.00 - 17.30 h Karina Wienciers Anfänger

DIENSTAG

Dieckhoff 16.00 - 17.30 h Karina Wienciers Schüler/Innen

17.30 - 19.30 h Schüler/Innen

ab 19.30 h Allgemeines Erwachsenentraining

MITTWOCH

Dieckhoff 19.00 - 21.00 h Michael Bannehr Damengruppe

DONNERSTAG

Dieckhoff ab 19.00 h Allgemeines Erwachsenentraining

FREITAG

Poststraße 16.00 - 18.30 h Karina Wienciers Alle Anfänger
Norbert Schulze
Eberhard Parra
Anne Fabig

ab 18.00 h Jugendpunktspiele

ab 19.00 h Allgemeines Erwachsenentraining
Erwachsenenpunktspiele

Dieckhoff ab 19.00 h Erwachsenenpunktspiele

Trainingszeiten
NACHWUCHS
Mannschaften

Maler- und Lackierermeister

21255 Tostedt     Freudenthalstraße 42

Tel.: 04182 / 2 34 74     Fax 2 34 74

Mobil 0171 72 88 797
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2. Damen Oberliga
Sa. 31.08.2013 15:00 MTV Tostedt II Torpedo Göttingen      
Sa. 07.09.2013 15:00   MTV Tostedt II VfL Oker      
So. 08.09.2013 11:00   MTV Tostedt II Spvg. Oldendorf II      
Sa. 26.10.2013 15:00   MTV Tostedt II Spvg. Oldendorf      
Sa. 16.11.2013 15:00   Polizei SV GW Hildesheim MTV Tostedt II      
So. 17.11.2013 12:00   Hannover 96 II MTV Tostedt II      
Sa. 23.11.2013 16:00   TSV Heiligenrode MTV Tostedt II      
Sa. 30.11.2013 18:00   RSV Braunschweig MTV Tostedt II      
So. 01.12.2013 14:00   RSV Braunschweig II MTV Tostedt II      
Sa. 07.12.2013 15:00   MTV Tostedt II TSV Watenbüttel      
So. 08.12.2013 11:00   MTV Tostedt II MTV Hattorf

1. Herren Verbandsliga
Sa. 28.09.2013 18:00   MTV Tostedt SV Blau-Weiß Langförden      
Sa. 05.10.2013 16:00   MTV Tostedt SV Olympia Laxten      
Sa. 19.10.2013 16:00   TuSG Ritterhude MTV Tostedt      
Sa. 26.10.2013 16:00   SG Schwarz-Weiß Oldenburg MTV Tostedt      
Sa. 02.11.2013 16:00   TV Hude II MTV Tostedt      
So. 03.11.2013 11:00   MTV Tostedt MTV Jever II      
Sa. 16.11.2013 17:00   MTV Tostedt TSV Eintracht Hittfeld      
Sa. 30.11.2013 16:00   MTV Tostedt TSV Lunestedt II      
Sa. 07.12.2013 15:00   MTV Tostedt TSV Lamstedt

3. Damen Landesliga
Fr. 06.09.2013 20:00 MTV Tostedt III ESV Lüneburg II      
Sa. 07.09.2013 16:00   MTV Tostedt III ESV Lüneburg      
Sa. 14.09.2013 15:00   TSV Holtum (Geest) II MTV Tostedt III      
So. 15.09.2013 11:00   TuSG Ritterhude MTV Tostedt III      
Sa. 21.09.2013 16:00   TSV Germania Cadenberge MTV Tostedt III      
Sa. 19.10.2013 16:00   TuS Kirchwalsede MTV Tostedt III      
Sa. 02.11.2013 15:00   VfL Westercelle MTV Tostedt III      
Fr. 22.11.2013 20:00   MTV Tostedt III TuS Fleestedt      
Sa. 30.11.2013 12:00   TSV Hollen II MTV Tostedt III      
    17:00   Geestemünder TV MTV Tostedt III

2. Herren Landesliga
So. 08.09.2013 13:00   MTV Tostedt II VfL Westercelle II      
Sa. 14.09.2013 16:00   MTV Tostedt II TSV Buchholz 08      
Fr. 27.09.2013 20:00   SV Werder Bremen II MTV Tostedt II      
Fr. 25.10.2013 20:15   MTV Tostedt II ESV Lüneburg      
Sa. 02.11.2013 16:00   MTV Hanstedt MTV Tostedt II      
So. 03.11.2013 14:00   MTV Tostedt II Geestemünder TV      
Sa. 16.11.2013 15:00   TuS Lachendorf MTV Tostedt II      
So. 17.11.2013 14:00   MTV Tostedt II TV Oyten      
So. 01.12.2013 14:00   MTV Tostedt II TuSG Ritterhude II

SONSTIGESVorrundentermine
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Burkhard Gerlach

Urgestein wird 75

Durch sein Engagement, seine Organisation als
Denker und Lenker sind die Grundlagen der Erfolgsge­
schichte Tischtennis in Tostedt geschaffen worden.
"Mein Leben war (ist) der Sport" so seine Aussage in
einem Zeitungsinterview 2006!

Begonnen hat alles im Jahr 1948. Als zehnjähriger
in der "Straßenmannschaft TTC Kohlhöfen" wurde in
der bis dato nahezu unbekannten Sportart mit dem
weißen Zelluloitball seine Freizeit verbracht. Zwei Jahre
später wurde der RW Tostedt gegründet und man konnte
nun im Tostedter Bahnhof spielen. Über den "Garten­
zaun" schauend stellt er 1952 fest das auch in den
Nachbarorten Todtglüsingen, Welle, Heidenau und
Wenzendorf Tischtennis gespielt wird. Zu dieser Zeit
hat ein Heidenauer namens Artur Skibitzki ein Auge
auf ihn geworfen und beginnt damit ihm einen "sauberen
Schlag" (Vorbereitung mit der Rückhand um dann mit
der knallharten Vorhand den gewinnbringenden Punkt
zu machen) beizubringen, was sich in den folgenden
Jahren als sehr erfolgreich erwies.

Am 03.02.1953 wird Tischtennis eine Abteilung
im MTV Tostedt und damit beginnt diese Sportart rasant
zu wachsen. Bereits 1954 wird er auch auf Kreisebene

als Staffelleiter aktiv. Burkhard lebt so sehr für seinen
Tischtennissport, dass er seine Abschlussarbeit an der
damaligen Mittelschule ebenfalls seinem Hobby wid­
mete.

Im folgenden Jahr verlässt Burkhard Tostedt aufgrund
seiner kaufmännischen Ausbildung in Lüneburg wo er
auch als Spieler im MTV Lüneburg seine größten sport­
lichen Erfolge erringt. Nach drei Jahren kehrt er zurück
und wird Abteilungsleiter. Ebenso wird er auch wieder
auf Kreisebene aktiv, nun aber in höheren Funktionen
als Vorsitzender des Schiedsgerichts, Sportwart und
zuletzt als Damenwart hat er seine Spuren hinterlassen.
So setzte er z.B. durch das ab 1972 auf Kreisebene
keine Damen mehr in Herrenmannschaften spielen
dürfen sondern reine Damenmannschaften zu bilden
sind, was zu gewaltigen Diskussionen führte. Somit hat
er damals bereits die Emanzipation der Frau, zumindest
im Tischtennis, durchgesetzt.

Aufgrund seiner Aktivitäten
nahmen auch andere im
Lande ihn und den MTV zur
Kenntnis und so kam es am
06.09.1984 zum Gastspiel
mit Sparta Prag aus der
damaligen tschechischen
Staatsliga mit aktuellen
Nationalspielern und Ju­
gend-Europameistern. Die
Bewirtung der Gäste und der
MTV-Gastgeber wurde, wie
selbstverständlich, von ihn
und seine Frau Ingrid
durchgeführt und der
"Prager Schinken"
wurde  auch
n o c h  g e ­
sponsert.

30 Saisonheft Tischtennis Bundesliga 2013/2014
1978 auf Helgoland (mit Heinz Bockenhauer)
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Burkhard Gerlach

Jahrelang kam es auch zu Freundschaftstreffen mit dem VfL Sittensen,
an den Vereinsmeisterschaften nicht teilzunehmen war eine Todsünde, die
jährlich stattfindenden geselligen Veranstaltungen wie Fahrradtour mit
Grillen und Biersuchen oder zum Jahresende der Skat/Kobelabend wurden
von allen, im positiven Sinne, als "Pflicht" angesehen und führten zu einer
tollen Gemeinschaft!

Am 09.06.1988 beendet Burkhard seine Tätigkeit im Kreisverband
sowie seine aktive sportliche Laufbahn bleibt aber noch weitere 10 Jahre
Abteilungsleiter. Von den zahlreichen Ehrungen und Auszeichnung sind
besonders zu nennen die silberne und goldene
Ehrennadel des Tischtennisverband Nieder­
sachen, die Ernennung zum 1. Ehrenmitglied
des Kreisverband Harburg-Land (20.06.1986),
Ehrenabteilungsleiter MTV-Tischtennis.

Seine ruhige und souveräne Art, seine
stets vorbildlich vorbereiteten Sitzungen sollten
allen heutigen und zukünftigen Verantwort­
lichen Vorbild seien. Das würde Burkhard
sicher als das schönste Dankeschön empfin­
den, denn Tischtennis in Tostedt ist sein Le­
benswerk!!

Für die weitere Zukunft alles Gute
insbesondere Gesundheit und Wohlergehen!

1978 in der Dieckhofhalle
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www.rbp-architekten.de
Am Kleinbahnhof 3 | 29633  Munstertel | +49 (5192) 887537

Unsere Leistungen:

� Entwerfen, Planen, Realisieren

� Zertifizierter Baubiologe

� Fachkraft für Schimmelpilzsanierung

� Energieberatung als zertifizierter Energieberater (BAFA)

� Energiepass-Erstellung (Dena)

� Sachverständiger im Bereich Feuchteschäden, Wärmeschutz, Schallschutz

� Luftdichtigkeitsmessungen mit Blower-Door

� Thermographie

rb-plan
architekten

Dirk Meyer -Bankfachwirt- Makler
Finanzierungen, Immobilien, Verscherungen

alles aus einer Hand, profitieren Sie von unseren Erfahrungen seit 1990 !!!

Nutzen Sie die Vorteile einer guten Konzeption und sehr günstigen Zinskonditionen bei Ihrer Immobilienfinanzierung!

Namhafte Hypotheken-, Regionalbanken, Sparkassen und Versicherungen in ganz Deutschland sind unsere Partner.
Individuelle Finanzierungskonzepte sowie erstklassige Konditionen sind das Ergebnis jahrzehntelanger Zusammenarbeit
und Erfahrungen. "Online Finanzierungen" mit persönlicher Begleitung und zu sehr günstigen Konditionen gehören

zum täglichen Geschäft!!! Profitieren auch Sie durch unsere unverbindliche Beratung!

Kleine Reichenstr. 8, 20457 Hamburg | Tel. 0 40 / 37 86 66 - 0 | Fax. 0 40 / 37 86 66 - 19 | dirk.meyer@dmdirkmeyer.de



1-Förderkreis (1).FH11   Sun Aug 11 20:47:59 2013      Seite 1

Probedruck

C M Y CM MY CY CMY K

Eine Institution ist mittlerweile der
 Förderkreis. Bei einer Mitgliedschaft im
Förderkreis ab 8,33 � im Monat (nach
oben offen) werden 50,- � als Mitglieds­
beitrag im Förderkreis verbucht, über
den restlichen Betrag erhält das Mitglied
einen Spendenbescheid. Die Einnahmen
aus dem Förderkreis wandern in Trainer,
Ausstattung, Turnierbesuche und
Unterstützung für Lehrgänge und
Kadermaßnahmen � also zu 100 % zur
Verbesserung der Chancen der Talente
der Region. Dafür bedanken wir uns
mit...

... dem MTV- Kalender des neuen Jah­
res, mit Photos unserer Mädchen zu jedem
Monat.

... einer Flatrate an unserem
überregional berühmten Punktspiel-
Imbiß.

... einem  Dankeschön-Abend zum Sai­
sonende mit den Spielerinnen des Bun­
desliga-Teams und vielen anderen.

... einer Spendenbescheinigung über
die Summe, die den Grundbeitrag von
50,- � übersteigt.

Ja, ich bin dabei!

FÖRDERKREIS
TISCHTENNIS IN TOSTEDT

Name

Adresse

Telefon

email

Ich unterstütze
pro Saison mit:

Kontoinhaber

Bank+BLZ

Kontonummer
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100,- �  oder mehr:*

MTV Tostedt  - Tischtennis

Kötnerstraße 12
21255 Tostedt

oder per Fax:
(04182) 2 91 80 15

Hiermit bevollmächtige ich den MTV Tostedt e.V., den
nebenstehend angegebenen Betrag per Lastschrift jeweils
zum 01.10. der Saison von meinem neben genannten
Konto einzuziehen. Sollte mein Konto nicht die erforder­
liche Deckung aufweisen, besteht seitens des konto-
führenden Instituts keine Verpflichtung zur Einlösung.
Diese Einzugsermächtigung kann jederzeit widerrufen
werden. Die Mitgliedschaft im Förderkreis verlängert sich
automatisch, wenn nicht zum 01.04. der laufenden Saison
gekündigt wird.

Datum/Unterschrift:

Ich möchte anonym bleiben! Ich möchte keinen Newsletter!

FÖRDERKREISTischtennis in Tostedt
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GUTES VOM BROOKHOFF
in der Lüneburger Heide

Brookhoff GbR Lüllauer Dorfstr. 25 21266 Jesteburg - Lüllau Telefon: 04183 - 2241 Fax: 04183 - 774981 E-Mail: info@brookhoff.de

www.brookhoff.de

HOFLADEN

Hofladen, Café und Feiern

DER HOF MIT BIERGARTEN

VERANSTALTUNGEN
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1. Damen

1.1 1974 Obst, Svenja (1987/w) GER
1.2 1950 Kaiser, Yvonne (1991/w) GER
1.3 1850 Sewöster, Anne (1988/w) GER
1.4 1838 Shiiba, Maria (1995/w) GER

2. Damen

2.1 1719 Heidelberg, Madlin (1991/w) GER
2.2 1660 Blazek, Annette (1978/w) GER
2.3 1629 Daub, Angelika (1980/w) GER
2.4 1610 Behrens, Sarah-Christin (1984/w) GER

3. Damen

3.1 1491 von Damaros, Sophie (1995/w) GER
3.2 1500 Niepel, Johanna (1955/w) GER
3.3 1489 Subei, Merle (1995/w) GER
3.4 1396 Beutler, Miriam (1978/w) GER
3.5 1392 Rieckmann, Jeanette (1964/w) GER

4. Damen

4.1 1438 Fabig, Anne (1997/w) GER SBE
4.2 1407 Rosenberger, Kristina (1997/w) GER SBE
4.3 1392 Radowsky, Susanne (1968/w) GER
4.4 1307* Moskalenko, Tanja (1972/w) SLO eA
4.5 1240 Franke, Anna (1996/w) GER SBE
4.6 1221 Franke, Kira (1996/w) GER SBE
4.7 1166 Wienciers, Karina (1969/w) GER

1. Herren

1.1 1962 Igel, Klaus (1969/m) GER
1.2 1927 Schweneker, Ralf (1970/m) GER
1.3 1886 Möller-Lentvogt, Jens (1967/m) GER
1.4 1858 Ludewig, Kay (1972/m) GER
1.5 1893 Krüger, Thomas (1967/m) GER
1.6 1841 Fengler, Sebastian (1979/m) GER

2. Herren

2.1 1856 Thies, Marco (1974/m) GER
2.2 1836 Schulze, Norbert (1975/m) GER
2.3 1831 Böhlke, Stefan (1973/m) GER
2.4 1839 Biermann, Hardy (1976/m) GER
2.5 1788 Schulze, Gernot (1978/m) GER
2.6 1711 Ricke, Thomas (1967/m) GER

3. Herren

3.1 1726 Bannehr, Michael (1972/m) GER
3.2 1675 Grosser, Jan (1978/m) GER
3.3 1564 Beckmann, Thomas (1966/m) GER
3.4 1513 Jaacks, Florian (1984/m) GER
3.5 1456 Käbisch, Christoph (1999/m) GER JES
3.6 1469 Strohecker, Heinz (1949/m) GER
3.7 1386 Bondick, Jens (1970/m) GER
3.8 1381 Visarius, Thomas (1995/m) GER

4. Herren

4.1 1383 Behrens, Hartmut (1962/m) GER
4.2 1403 Müller, Sven (1988/m) GER
4.3 1393 Niepel, Hans Joachim (1952/m) GER
4.4 1373 Böhme, Gerd (1945/m) GER
4.5 1371 Käbisch, Finn (1997/m) GER JES
4.6 1346 Simon, Norbert (1955/m) GER
4.7 1340 Schlundt, Ingo (1963/m) GER
4.8 1333 Neumann, Kurt (1954/m) GER
4.9 1312 Warkentin, Ernst (1935/m) GER

5. Herren

5.1 1355 Weiß, Tom-Patrick (1990/m) GER
5.2 1350 Jekal, Florian (1997/m) GER JES
5.3 1315 Visarius, Nico (1997/m) GER JES
5.4 1300 Klein, Sebastian (1985/m) GER
5.5 - Brandes, Olaf (1961/m) GER
5.6 1247 Moldt, Ulrich (1947/m) GER
5.7 1236 Tiedemann, Finn (1997/m) GER JES
5.8 1190 Zielinski, Przemyslaw (1997/m) GER
5.9 1183 Jekal, Mirko (1968/m) GER
5.10 1166 Wienciers, Karina (1969/w) GER
5.11 1151 Parra, Eberhard (1935/m) GER
5.12 1143 Erber, Nils Ole (1997/m) GER JES
5.13 1138 Böckenhauer, Heinz (1947/m) GER
5.14 1111 Brockhoff, Bastian (1996/m) GER JES
5.15 1061 Gaede, Torsten (1977/m) GER
5.16 1048 Hellmuth, Felix (1997/m) GER JES
5.17 1036 Klein, Calvin (1997/m) GER JES

VEREIN Alle Teams

Maler- und Lackierermeister

21255 Tostedt     Freudenthalstraße 42

Tel.: 04182 / 2 34 74     Fax 2 34 74

Mobil 0171 72 88 797
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Bedachung - Bauklempnerei
Energetische Dachsanierung

Dachrinnenreinigung - Wandbekleidung
Kran-, Arbeitsbühnen- und Gerüstverleih

Michael Bannehr
Abteilungsleiter

Thomas Beckmann
Stv. Abteilungsleiter

Thomas Ricke
Kassenwart

Thomas Fabig
Jugendwart

Sebastian Fengler
Pressesprecher
Herren

Karin Bannehr
Leitung

Helga Achilles

Beate Reschke

Silke Rosenberger

Silke Fabig

Abteilungsleitung

Imbiss

Funktionäre

Heinz Strohecker
Leitung

Hallenteam

Michael Bannehr

Dirk Diefenbach

Karina Wienciers

Eberhard Parra

Norbert Schulze

Gerd Böhme

Heinz Strohecker

Trainer

Gerd Böhme
Webmaster

Verschiedene

Sebastian Koch
Spezialbetreuung

Uwe Stender
Ehrenhallenteammitglied

Jens-Möller Lentvogt
Kreissportgerichtsvor.

Henning Angerer
Lieblingsphotograph

Photographen
Dieter Gömann
Lieblingsphotograph

Michael Raubold
Lieblingsphotograph

Weitere
Lieblingsphotographen

Uwe Adler (GTV
Bremerhaven) Dr. Stephan
Roscher, Arne Böttcher,
Olaf Jahn, Klaus Maurer

Jimmie Langham
Joker

UMFELDFleißige Hände und Köpfe

Saisonheft Tischtennis Bundesliga 2013/201436
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Hallo, und herzlich willkommen!

Yvonne Kaiser, Sophie von Damaros, Merle
Subei, Olaf Brandes, Lukas Hoge, Keanu Rubow,
Max -Lennardt Thielkötter, Nico Ruschmeier, Devin
Yeung

Tschüß, macht's gut und laßt von Euch hören!

Pernille Agerholm, Janna Schumacher, Björn
Ziegert, Sven Niebuhr

37Saisonheft Tischtennis Bundesliga 2012/2013

weitere Infos www.proWIN.netweitere Infos www.proWIN.net

der saubere Vertriebder saubere Vertrieb
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www.bundesliga-in-tostedt.de

Bundesliga-Broschüre
des MTV Tostedt - Abteilung Tischtennis Bundesliga
Spielbetrieb
Saison 2013-2014

MTV Tostedt von 1879 e.V.
Kötnerstraße 12
21255 Tostedt

AUFLAGE  1.000 Stück
V.i.S.d.P. Michael Bannehr
DRUCK Druckstudio Tostedt
REDAKTION  Michael Bannehr, Jimmie Langham
LAYOUT Jimmie Langham
PHOTOS Henning Angerer, Dieter Gömann, Michael
Raubold, Karsten Schaar, Uwe Adler
TEXT Michael Bannehr, Jimmie Langham, Dirk Diefenbach,
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NACH TOSTEDT IN TOSTEDT DIE HALLE
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Für den Nordwesten. 

Mit Begeisterung.
Wir setzen uns ein für Sport, Kultur und Wissenschaft

Der Nordwesten hat eine Menge zu bieten – nicht nur eine tolle 

Landschaft, sondern auch die ganze Vielfalt an Sport, Kultur und 

Wissenschaft. Und weil das für die Menschen hier ein wichtiges 

Stück Lebensqualität bedeutet, machen wir uns dafür auch 

besonders stark. Mit aller Begeisterung. 

EWE wünscht allen Spielern und Zuschauern des MTV Tostedts 

viel Spaß und jede Menge spannender Ballwechsel.

Energie. Kommunikation. Mensch.  |  www.ewe.de


